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Diakon und Gemeindereferent als Fußbodenmasseuse
Frauenfastnacht im Alfons-Lins-Haus unter dem Motto „Mit der kfd auf hoher See“ – Frauen aus dem ganzen Pastoralverband – Geistlichkeit mischt mit
BAD ORB (ez). „Mit der kfd auf
hoher See“, so lautete das Motto
der Frauenfastnacht im Alfons-
Lins-Haus, wo der große Saal aus
allen Nähten platzte, als Musiker
Holger Urbach mit markigen Tö-
nen den Startschuss gab.

Ansonsten war die Männerzahl sehr
begrenzt, dafür kamen Frauen aus dem
ganzen Pastoralverband. Dass die Orber
kfd eine kreative Gemeinschaft ist, stell-
ten die Damen auch in diesem Jahr wie-
der schlagend unter Beweis. Es wurde
gesungen, parodiert, getanzt, geschunkelt
und büttengeredet was das Zeug hielt.
Den Abend moderierte Karin Walter.

Als „Eisbrecher“ und richtige Stim-
mungsmacher führten die Tanzmäuse der
„Viktoria“ mit ihrem farbenfrohen Bei-
trag „Spiel mit mir“ in den Abend ein.
Gleich im Anschluss hatte Karin Walter
mit ihren gereimten Erinnerungen an die
Pragreise der kfd die Lacher auf ihrer

Seite. Doch: Trotz mancherlei Hürden
„war es wunderschön“. Als gewiefte Teu-
felchen und brave Mädchen gewann eine
rasante Tanzgruppe des Turnvereins die
Herzen, und der Sketch „Traumschiff“
mit Christina Engel, Evelyn Weisbecker
und Martina Metzler ließ die Lachtränen
purzeln, obwohl eigentlich nur drei Paar
Beine, knieabwärts, zu sehen waren.
Während die Reisenden „oben“ über Gott
und die Welt ratschten, wurde „unten“ an
Waden und Füßen gecremt, geschabt, ra-
siert, gepflegt und geschnibbelt. Und als
die Drei in gedachter Landestracht die
Vorhänge hoben, stellte sich heraus, dass
die Traumreise gerademal mainaufwärts
geführt hatte. Prunkvolle venezianische
Kostüme und passende Verkleidungen
begleiteten die musikalische Weltreise
mit internationalen zündenden Hits.

Ganz demMotto verhaftet waren auch
der flotte Piratentanz der „Scharfen Hüp-
fer“, dessen Zugabe von Bürgermeisterin
Helga Uhl mitgetanzt wurde und der
schwungvolle Tanz der Matrosen, der

zum Abschluss zwerchfellerschütternd
von Gemeindereferent Stephan Schmitz-
Tekaath und seinem Flirt mit der Gitarre
zu „La Guitarra Brasiliana“ begleitet
wurde. Auch die „Fahrt nach Fulda“, die
von einem guten halben Dutzend Orbe-
rinnen im heimischen Dialekt gestaltet
wurde, hatte es in sich. Hier wurde dann
auch die neue „Vorschrift“, dass es nachts
im Pfarrhof gefälligst ruhig zu sein hat,
ebenso durchgehechelt, wie im Beitrag
der Gesangsgruppe „St. Martin“. Sie
nahm musikalisch ins Visier, was so an-
gefallen war und hatte auch gleich gute
Ratschläge für die Autofahrer, wie einen
Wegscheidetunnel zur Vermeidung der
Blitzer und für die Rathauschefin mit

einer „Guck-Gebühr“ für Schaufenster.
Mit humorvollen Gesangs- und Sprech-
beiträgen nahm sich das Pfarrteam mit
Pfarrer Stefan Kümpel, Kaplan Manuel
Stickel, Diakon Konrad Kamandel, Ste-
fan Schmitz-Tekaath und Kantor Thomas
Wiegelmann (Keyboard) selbst auf die
Schippe. Man kam als „Putzgeschwader“
und nahm besonders die Pfarrei aufs
Korn – mitsamt der geplanten Schließung
von St. Michael in künftigen Wintern.
Dabei kam auch heraus, dass die Orgel
manchmal zu lang und zu laut „gewie-
gelt“ werde, der Kaplan einen Don-Ca-
millo-Hut besitzt und eine Nachbarge-
meinde wegen eines Medikamentenmiss-
brauch-Skandals ins Gerede kam: Dort

predige nämlich der Pfarrer so lange,
dass die Kirchenbesucher ins Koma fie-
len. Im Falsett unterhielten sich Diakon
und Gemeindereferent als Fußbodenmas-
seusen und sorgten für Furore.

Krisenmanagement

Wie man Kirchen knallvoll bekommt,
zeigte die Krisenmanagement-Unterneh-
mensberaterin Katharina Noll auf. Hier
ein Event, „bei dem keiner pennt“, da
„Sacrotrendsetter“ statt Kirchenbesucher,
hier Gotteslob mit Logo, Churchmobil
und Wüstenadventure am Sinai oder
Merchandising mit dem Pfarrerkonterfei.

Orberinnen unternehmen eine Reise nach Fulda. Fotos: Ziegler

Gemeindereferent Schmitz-Tekaath und Diakon Kamandel räumen auf.

Auch auf die Kopfnoten und die Fehlzeiten wird geachtet
Berufsorientoerte Vorträge an der Bad Orber Kreisrealschule – Firma Engelbert Strauß aus Wirtheim stellt ihre Ausbildung vor – Firma Woco zu Gast

BAD ORB (ez). Wer heute die 9. Klas-
se einer Realschule besucht, der hat es
auch bis zum Abschluss nicht mehr weit.
Ein Jahr vergeht schließlich schnell, und
wer dann keinen Ausbildungsplatz hat
oder auf weiterführende Schulen gehen
möchte, hat schnell das Nachsehen. Da-
her wurden die berufsorientierten Vorträ-
ge an der Bad Orber Kreisrealschule von
den „Neunten“ mit großer Aufmerksam-
keit angenommen. Eine Berufsausbil-
dung kann schließlich eine Entscheidung
fürs Leben sein.

Vergangene Woche stellte sich die
„Woco“-Industrietechnik aus der Nach-
barkurstadt vor. Das Unternehmen wurde
vor über 50 Jahren von Franz Josef Wolf
gegründet. Als inhabergeführtes Unter-
nehmen mit Sitz in Bad Soden-Salmüns-
ter und Produktions- und Vertriebsstätten
in über zehn Ländern werden tausende
von Mitarbeitern beschäftigt. Und es gibt
natürlich zahlreiche Ausbildungsberufe
mit guten Chancen, weil das Unterneh-
men Stellen bevorzugt aus den eigenen

Reihen besetzt. Die Firma Woco über-
reichte im Rahmen des Vortrags noch
eine wertvolle Vacuumpumpe als Ge-
schenk.

In dieser Woche stellte sich nun das
Familienunternehmen Engelbert Strauß
aus Wirtheim vor. Tanja Böhm aus der
Marketing-Abteilung hatte Auszubilden-
de, Ausgebildete und eine Studentin da-
bei, die im freien Vortrag Auskunft über
ihre Ausbildungswege und Ziele gaben.
Zunächst stellte Tanja Böhm „Engelbert
Strauß“ vor. Ein „richtiger“ Strauß ist na-
türlich auch im Firmenlogo zu finden.
Ein Trailer mit waghalsigen Stunts führte
in die info-Veranstaltung ein. Der Gewin-
ner trug natürlich den „Stoff für echte
Helden“ von der Firma Strauß. Und da-
mit war man beim Thema. Das Unterneh-
men steht für Berufsbekleidung, Arbeits-
schutz und Produkte, die fast in jeder
Branche Anwendung finden, egal ob
Handwerk, Büro oder Industrie. Der
Grundstein für das führende europäische
Versandhandelsunternehmen in vierter

Generation mit Tochtergesellschaften in
zahlreichen Ländern wurde bereits um
1908 herum gelegt. Ausbildungsberufe
mit Zukunft stehen reichlich bereit, bis
hin zu berufsbegleitenden Studiengän-
gen, in denen sich natürlich Praxis und
Theorie abwechseln. Alle Schulbereiche
finden hier ihren Ausbildungsjob; beim
einen eben der gute Hauptschulab-
schluss, bei anderen Realschule oder
Abitur. Dabei werde, so Tanja Böhm,
nicht nur auf die Fachnoten Wert gelegt,
sondern auch auf Kopfnoten und Fehlzei-
ten. Wert werde auch auf ein freundli-
ches, gepflegtes Äußeres und Auftreten
gelegt. 600 Mitarbeiter gibt es am Stand-
ort Main-Kinzig-Kreis. An Ausbildungs-
berufen stehen an: Kaufmann/-frau für
Groß- und Einzelhandel, Kaufmann/-frau
im Einzelhandel, Fachinformatiker/in
oder Fachkraft für Lagerlogistik. Zahlrei-
che Weiterbildungsmöglichkeiten wer-
den ebenso angeboten, wie Jahres- und
Schülerpraktika. Schüler können sich
einen Einblick ins Berufsleben im Ver-

triebsinnendienst, Einzelhandel und La-
ger verschaffen, während die Jahresprak-

tika vor allem in Informatik und „Wirt-
schaft & Verwaltung“ angeboten werden.

Konrektorin Ute Lehmann, Marlene Heigel, Tanja Böhm, Carolin Abersfelder, Sandra
Reitz, Markus Betz und Josephin Sinsel. Foto: Ziegler

Gemeinsamer Auftritt im Internet
Katholische Öffentliche Büchereien im Jossgrund gestalten eine eigene Homepage

JOSSGRUND (bis). Die Katholischen
Öffentlichen Büchereien im Jossgrund
haben seit kurzem eine eigene gemeinsa-
me Homepage. Unter www.buechereien-
jossgrund.de können sich die Leser über
die Büchereien in Pfaffenhausen, Obern-
dorf und Burgjoß informieren.

Auf der benutzerfreundlichen Seite
mit dem ansprechenden Layout findet
man Termine wie Buchausstellungen und
Vorlesenachmittage sowie Fotos und Be-
richte von zurückliegenden Veranstaltun-
gen. Über den Link „Neuigkeiten“ ge-
langt man zu den Empfehlungen über das
Buch des Tages, den Roman oder das
Sachbuch des Monats. Darüber hinaus ist
die Internetseite verknüpft mit dem Bor-
romäusverein. Der Link „Medien“ führt
zu Informationen über Buchbestellun-
gen. Klickt man „borromedien“ an,
kommt man zum Medienkatalog und
kann die Rezensionen des Borromäusver-
eins abrufen oder erhält Informationen
über Neuerscheinungen. Beim Borromä-
usverein besteht die Möglichkeit, Bücher
und andere Medien portofrei online zu
bestellen und damit die Jossgründer Bü-
chereien, die eine Provision erhalten, zu
unterstützen. Natürlich können die Be-
stellungen nach wie vor auch persönlich
in den Büchereien abgegeben werden.
Zudem beinhaltet die Seite die Öffnungs-
zeiten und die Standorte der einzelnen
Büchereien.

Vor eineinhalb Jahren hatten die
KÖB-Mitarbeiterinnen bei einem Diöze-
santreffen in Fulda darüber gesprochen,
dass sie gerne ihre Informationen ins
Netz stellen würden. „Doch wie sollten
wir das umsetzen?“, fragt Renate Bien
von der KÖB St. Martin Oberndorf. „Wir
gehören alle zu einem Pastoralverbund,
da kam uns die Idee, das Projekt gemein-
sam mit den anderen Jossgründer Büche-
reien in Angriff zu nehmen.“ Im letzen
Jahr ist das Projekt dann angelaufen. Es

folgten verschiedene Treffen. „Mit der
Zeit kamen immer mehr Inhalte hinzu.
Vor einem Monat ist die Seite dann fertig
geworden“, berichtet Mona Bien aus
Oberndorf, die die Internetseite einge-
richtet und gestaltet hat. Sie sorgt auch
dafür, dass die Informationen auf dem
aktuellen Stand bleiben. Die Kosten wer-
den von den drei Büchereien getragen.
Zum Bedauern der KÖB-Mitarbeiterin-
nen ist in keinem der Räume Telefon-
oder Internetanschluss vorhanden.

Die Büchereimitarbeiterinnen stellen das Angebot vor. Foto: Sinsel

Rosenmontagsball
in Flörsbach

FLÖRSBACHTAL (red). Der DSV
Flörsbach lädt am 7. März ab 19.61 Uhr
alle Narren zum Rosenmontagsball in die
SKG-Halle in Flörsbach ein. Er steht
unter dem Motto „Frauen-Fußball-WM“.
Für die musikalische Unterhaltung sor-
gen wieder die „Dirndl-Jäger“ mit ihrem
Showprogramm.

Rosenmontagszug
in Bad Orb

BAD ORB (red). Am Rosenmontag, 7.
März, findet in Bad Orb der große Rosen-
montagszug statt. Um 14.11 Uhr wird er
am alten Rathaus losziehen. Organisiert
wurde der Zug erstmals vom Gesellig-
keitsverein „Viktoria“ Bad Orb. So ist es
dem Hauptorganisator Jochen Müller ge-
lungen, viele neue Gruppen für die Teil-
nahme zu aktivieren. Ebenso ist auch der
Anteil der Musikkapellen erhöht worden.
Auf dem Salinenplatz und dem Markt-
platz sind Stationen zur Versorgung der
Besucher aufgebaut. In den Gaststätten
der Innenstadt sind die Besucher eben-
falls willkommen. Nach Zugende wird
auf dem Marktplatz das Musikcorps Ha-
bitzheim ein Platzkonzert geben. Bereits
am Fastnachtssonntag beteiligt sich der
Geselligkeitsverein „Viktoria“ Bad Orb
am großen Umzug in Wächtersbach.

Kappenabend im
Haus der Vereine

BADS ORB (red). Nachdem der TV
Bad Orb und der Geselligkeitsverein
„Viktoria“ im vergangenen Jahr wieder
das Blasmusikfestival gemeinsam orga-
nisert und ausgerichtet hatten, organisie-
ren die Vorstände der beiden Vereine für
ihre Mitglieder, Freunde und Helfer in
der diesjährige Faschingssaison einen ge-
meinsamen Kappenabend. Am Samstag,
5. März, ab 20.11 Uhr soll das bunte Fa-
schingstreiben in den Räumen des Gesel-
ligkeitsvereins „Viktoria“ im Haus der
Vereine in Bad Orb stattfinden. Die Orga-
nisatoren hoffen auf regen Zuspruch und
viele kostümierte Narren. Für das leibli-
che Wohl ist bestens gesorgt.

Faschingsumzug
in Pfaffenhausen

JOSSGRUND (red). Am Sonntag, 6.
März, findet um 14 Uhr in Pfaffenhausen
der Faschingsumzug statt. Dazu laden die
Zugmarschalle alle im Jossgrund und
Umgebung ein. Kurzfristige Anmeldun-
gen werden noch entgegengenommen:
bei Lars Sachs, Tel. 0160-97243654, oder
Benjamin Rützel, Tel. 0160-90613388.
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